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≥ Gartenwelten am 7. Juni 2009 in der Region Hannover

Im Rahmen der Gartenregion Hannover laden Architektenkammer Nieder-

sachsen und Bund Deutscher Landschaftsarchitekten Niedersachsen 

+ Bremen ein, interessante Projekte kennen zu lernen. Garten- und Land-

schaftsarchitektur in all ihren Facetten zu präsentieren, ist Ziel der regio

nal bezogenen Aktion Tag der Landschaftsarchitektur »Gartenwelten«. 

30 Objekte präsentieren sich an diesem Tag. Zu besichtigen sind private 

oder öffentliche Gärten-, Park- und Platzgestaltungen, Firmen- und 

Siedlungsgärten, renaturierte Flüsse und vieles mehr. Ein besonderer 

Service für Sie sind Führungen durch die von einer Jury nominierten Garten

weltenprojekte. Hier werden Sie von den Planern kompetent begleitet und 

mit den vielen Einzelheiten der Gestaltung bekannt gemacht. Lassen Sie 

sich von dem Gezeigten inspirieren. Die Führungen sind kostenfrei. Eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich.

≥ Zu Fuss, mit dem Rad oder doch lieber mit dem Bus?

Wer gern in der Gruppe unterwegs ist und den Austausch mit Gartenlieb

habern und Experten sucht, kann sich am 7. Juni für eine ganztägige Bus-

tour zu ausgewählten Gartenweltenobjekten entscheiden. Ausgangspunkt 

für die moderierte Exkursion ist das Laveshaus der Architektenkammer 

Niedersachsen, Friedrichswall 5, 30159 Hannover. Abfahrt ist um 11 Uhr. 



Zur Auswahl stehen folgende Routen:

Busroute 1: Zechenpark Barsinghausen, Gartenhöfe im Quantelholz, 

Neue Südstadt, Jahnplatz und die Alte Friedhofsgärtnerei Oberricklingen

Busroute 2: Waldgarten, Gesundheitsgarten und Hausgarten Theilen, alle 

in Großburgwedel, Opernplatz, Neue Südstadt und die Internationale Schule.

Die Anmeldung für die Touren erfolgt per E-Mail unter: www.bdlanb.bdla.

de/seite79.htm.

≥ Kooperation mit dem BDLA Niedersachsen + Bremen

Der Tag der Landschaftsarchitektur »Gartenwelten« ist eine Kooperation 

zwischen der Architektenkammer Niedersachsen und dem Bund Deutscher 

Landschaftsarchitekten BDLA Niedersachsen + Bremen. Der BDLA hat mit 

dem Produkt »Gartenwelten« ein Konzept entwickelt, der Öffentlichkeit, 

potenziellen Auftraggebern und Bauherren Landschaftsarchitektur zu 

zeigen und zu erläutern. Mit geführten Spaziergängen durch Werke und 

Objekte von Landschaftsarchitekten wird die planerische Kompetenz des 

Berufsstands vermittelt und Landschaftsarchitektur als Triebfeder zur 

Gestaltung unserer Umwelt präsentiert (www.gartenwelten.net).

Weitere Informationen unter: www.aknds.de und www.bdlanb.bdla.de
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≥ durCHSCHEiNENdE rÄuME
  Eine Ausstellung mit Arbeiten der Landschaftsarchitektin 
 Regina Poly

die Berliner landschaftsarchitektin regina Poly setzt sich in 
künstlerischen Studien mit dem städtischen und dem land-
schaftlichen raum modellhaft auseinander. durch die künst-
lerische adaption ihrer eigenen realisierten Projekte, entwickelt 
regina Poly diese weiter und visualisiert ihre wahrnehmung 
des gebauten raumes. aus landschaftsarchitektur und Stadt-
baukunst werden lichtstelen, geschichtete Bilder, transluzente 
und transparente Scherenschnitte sowie Skizzen und tages-
lichtstudien. Sie vermitteln in ihrer ab strak tion das vom licht 
bestimmte Phänomen der immateriellen räumlichen erfahrung.



Laveshaus
Friedrichswall 5, 30159 Hannover
3. Juni – 7. August 2009 
Öffnungszeiten: montags bis donnerstags 10 – 16 Uhr, freitags 10 – 12 Uhr 
Zusätzliche Öffnungszeiten: 6. – 7. Juni 10 – 14 Uhr 
Nacht der Museen: 13. – 14. Juni von 19 – 1 Uhr
Eröffnung: Dienstag, den 2. Juni 2009 um 19 Uhr
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≥ auSSENaNLagEN LaNdgraFEN-THErME

Bauherr: Staatliches Baumanagement weser-leine
Fertigstellung: 2005-2006
Beplante Fläche: 5.600 m2

Landschaftsarchitektin: Sabine Kennedy
Büro: Freiraum, Hannover, Fon 0511-663305, Fax 0511-2791080, 
info@freiraum-kennedy.de

die außenanlagen der landgrafen-therme in Bad nenndorf ent-
standen im rahmen des umbaus der therme zu einem modernen 
Kurbad. weite rasenfl ächen mit sanften Geländemodellierungen 
machen die geschwungene Gebäudekante erlebbar. wogende Pfl anz-
inseln mit Gräsern und lichten Bäumen erinnern an die Savanne. 
Zudem wurde neben dem Kneippbecken ein rosenrondell mit 
zen tralem Brunnen sowie eine neue wegeverbindung zu innenstadt 
und Kurpark geschaffen. 



Kurhausstraße 2, 31542 Bad Nenndorf
Treffpunkt: Eingang der Landgrafen-Therme
Führungen: 11, 14 und 16 Uhr
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≥ FrEiFLÄCHEN EiCHENKaMp

Bauherrin: Kreiswohnbau Hildesheim GmbH
Fertigstellung: dezember 2007
Beplante Fläche: ca. 3.000 m2 
Landschaftsarchitekt: uwe michel
Büro: uwe michel, Hildesheim, Fon 05121-22526, Fax 05121-24749
uwe_michel@t-online.de, www.uwe-michel-plant.de 

nach nunmehr 35 Jahren waren die alten Freifl ächen zwischen 
den drei mehrfamilienhäusern abgenutzt und zugewachsen. es 
fehlten attraktivere Spielmöglichkeiten für Kinder und angenehme 
aufenthaltsqualitäten für die Bewohner. diese sind jetzt endlich da. 
auch entstanden mit geringen Haushaltsmitteln neue wegever-
bindungen, ein heller, zentraler Platz, breitere vorplätze und eine 
das dachfl ächenwasser abführende Geländemulde. die Bewohner 
freuen sich über einen schönen, hellen und besser nutzbaren  
außen raum. 



Eichenkamp 13, 14 und 15, 31162 Bad Salzdetfurth
Treffpunkt: Auf der zentralen Platzfläche zwischen den drei 
Mehrfamilienhäusern 
Führung: 16 Uhr
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≥ ZECHENparK

Bauherrin: Stadt Barsinghausen 
Fertigstellung: dezember 2008
Beplante Fläche: 15.000 m2

Landschaftsarchitekt: thomas mudra
Büro: thomas mudra, edesbüttel, Fon 05374-4200, Fax 05374-6500, 
mudra@landschaftsarchitekten.com, www.landschaftsarchitekten.com

das ehemalige Zechengelände, das bis 1956 für den abbau von 
Kohle genutzt wurde, öffnet sich heute den Besuchern als nah-
  er ho lungsgebiet. die historischen Strukturen des industrie geländes 
werden ebenso sichtbar wie erfahrbar gemacht. der neue Brems-
bergweg stellt den Bezug zwischen dem Bergwerk und dem Halden-
plateau wieder her und erschließt weitere attraktionen im Zechen-
park: das Besucherbergwerk Klosterstollen und das 2005 eröffnete 
deister-Bergbaumuseum.



Egestorfer Straße / Conrad-Bühre-Weg, 30890 Barsinghausen
Treffpunkt: Museumsplatz am Deister-Bergbaumuseum
Führungen: 11:30, 13:30 und 15:30 Uhr
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≥ KLoSTErgarTEN

Bauherrin: Klosterkammer Hannover
Fertigstellung: 2005
Beplante Fläche: 10.000 m2

Landschaftsarchitektin: Kerstin liesecke
Büro: grün + raum, atelier für landschaftsarchitektur, Hannover, 
Fon 0511-858066, Fax 0511-2829533, atelier@gruen-und-raum.de 

der Klostergarten Barsinghausen erfuhr in den Jahren 2003 / 04 
eine neugestaltung auf der Grundlage eines gartenkunsthisto-
rischen Gutachtens. die anspruchsvolle landschaftliche Garten-
gestaltung aus dem 19. Jahrhundert wurde wiederbelebt und 
 ergänzt. Ältere Gartenelemente des mittelalter, der renaissance 
und des Barock blieben erhalten und wurden in ihrer wirkung 
behutsam unterstützt. ein oval geformter Blumen- und nutzgarten 
mit einem Schöpfbecken bildet das neue Herzstück der Park -
anlage. 



Bergamtstraße 8, 30890 Barsinghausen
Treffpunkt: Vorplatz vor dem Kloster
Führungen: 13:30, 15 und 16:30 Uhr (vormittags aufgrund des Gottesdienstes 
keine Besichtigung möglich)
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≥ HauSgarTEN SiEMoN

Bauherren: ingeborg und Klaus Siemon
Fertigstellung: mai 2005
Beplante Fläche: 800 m2

Landschaftsarchitektin: Johanna Spalink-Sievers
Büro: Spalink-Sievers, Büro für landschaftsarchitektur & Stadtplanung, 
Hannover, Fon 0511-793511, Fax 0511-751419, info@spalink-sievers.de, 
www.spalink-sievers.de

dieser Garten war ursprünglich mit dem Bau des einfamilien-
hauses in den 70er-Jahren angelegt worden. nach über 30 Jahren 
war er nun »in die Jahre« gekommen: Bäume und Büsche bildeten 
ein nahezu undurchdringliches dickicht, alle Stauden waren 
verdrängt, die Proportion zwischen Haus und Garten war aus 
den Fugen geraten. durch gezieltes und behutsames roden und 
Freistellen einzelner Gehölze wurde wieder ein heller, freundlicher, 
zum maßstab des Hauses passender Garten geschaffen, in dem 
auch Stauden wieder eine chance haben.



Jahnstraße 7, 31629 Estorf
Treffpunkt: Jahnstraße 7
Führungen: 11, 13 und 15 Uhr

E
st


o

r
f



≥ riTTErguT gESTorF ii

Bauherren: Familie Flohr
Fertigstellung: mai 2003
Beplante Fläche: 6.000 m2

Landschaftsarchitektin: Johanna Spalink-Sievers
Büro: Spalink-Sievers, Büro für landschaftsarchitektur & Stadtplanung, 
Hannover, Fon 0511-793511, Fax 0511-751419, info@spalink-sievers.de, 
www.spalink-sievers.de

Bei diesem Gutshaus handelt es sich um eine landwirtschaftliche 
Hofanlage, die bis in das Jahr 1319 zurückdatiert ist. Seit 2003 
hat der jetzige Besitzer nicht nur die Gebäude, sondern auch alle 
außenanlagen vollständig und vorbildlich saniert. So schmückt den 
vorher vollständig betonierten wirtschaftshof jetzt ein rasenoval 
mit Kieswegen und rosenrondell. Hinter dem Herrenhaus befi ndet 
sich ein herrlicher Park mit fantastischen, großen Bäumen und 
rhododendren sowie Staudenbeeten am Haus. 



In der Welle 9 – 11, 31832 Springe OT Gestorf
Treffpunkt: am großen Hoftor
Führungen: 11, 13 und 15 Uhr
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≥ HauSgarTEN THEiLEN

Bauherren: Familie theilen
Fertigstellung: november 2003
Beplante Fläche: 890 m2

Landschaftsarchitekten: Swantje und martin duthweiler mit Frank Gödeke
Büro: Kronsberg-achtzig duthweiler+Partner, laatzen, Fon 0511-84437-89,
Fax 0511-84437-90, info@kr80.de und Frank Gödeke, Braunschweig, 
Fon 0531-5807172, Fax 0531-5807173, mail@frank-goedeke.de, www.frank-
goedeke.de

Hier wurde ein Garten aus den 50er-Jahren grundlegend über-
arbeitet und teilweise neu geplant. die Familie wünschte sich eine 
große terrasse, die als Stahl- und Holzkonstruktion realisiert wurde. 
im Garten wurden neue Strukturen und Schwerpunkte geschaffen: 
die vorhandenen Gehölze wurden entfernt oder ausgelichtet, die 
rasenfl äche anders orientiert, Hochbeete angelegt und neue Stau-
denfl ächen geschaffen. mit all diesen maßnahmen konnten Haus 
und Garten viel stärker miteinander verzahnt werden.



Bahnhofstraße 13d, 30938 Großburgwedel
Treffpunkt: am Objekt
Führungen: 14, 15 und 16 Uhr
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Foto: Frîa Hagen



≥ gESuNdHEiTSgarTEN aM KraNKENHauS 
  groSSBurgwEdEL

Bauherrin: region Hannover
Fertigstellung: april 2009
Beplante Fläche: rund 1.000 m2

Landschaftsarchitekten: volkmar Kerck, Katja Pink
Büro: drÖGe + KercK, Hannover, Fon 0511-9557440, Fax 0511-95574433, 
info@dkla.de, www.dkla.de

»GesundheitsGärten... gehören zu uns« – mit diesem motto macht 
das Klinikum region Hannover derzeit mit unterstützung der 
Gartenregion auf seine neuen Gartenprojekte aufmerksam. dabei 
werden neue orte geschaffen, die ergänzende therapien zum 
Schwerpunkt des Krankenhauses ermöglichen. Zu aktivität oder 
Besinnung sollen auch die Besucher angeregt werden.



Fuhrberger Straße 8, 30938 Großburgwedel
Treffpunkt: vor dem Haupteingang des Krankenhauses Großburgwedel
Führungen: 11, 13, 15 und 17 Uhr
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Foto: Frîa Hagen



≥ waLdgarTEN

Bauherrin: andrea wendland
Fertigstellung: 2006
Beplante Fläche: 800 m2

Landschaftsarchitektin: andrea wendland
Büro: wPK wendland, Pötter, Kriebelt Gbr, Hannover, Fon 0511-3534554, 
Fax 0511-3534544, info@wpk-gbr.de, www.wpk-gbr.de

unter erhalt des vorhandenen alten Kiefern- und eichenbestandes 
wurde passend zur umgebung ein Garten mit waldcharakter  
gestaltet. Hier sind viele Staudenpfl anzen verwendet worden. die 
befestigten Flächen in geschwungenen und organischen Formen
sind mit Klinker und Granit realisiert. 



Hermann-Löns-Weg 18, 30938 Großburgwedel
Treffpunkt: am Objekt
Führungen: 11, 14 und 16 Uhr
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≥ opErNdrEiECK / BrodEriE

Bauherrin: landeshauptstadt Hannover
Fertigstellung: mai 2009
Beplante Fläche: 6.000 m2 (2. Bauabschnitt)
Landschaftsarchitekt: Kamel louafi 
Büro: Kamel louafi , Berlin, Fon 030-6157704, Fax 030-6156677, 
louafi @aol.com, www.louafi .de

die Heckenbroderie an der oper im ersten Bauabschnitt des neuen 
opernplatzes ist als Schmuckplatz mit klaren Strukturen und gut 
überblickbaren landschaftselementen gestaltet. mit Bezug auf die 
klassizistische umgebung und die Gartenhistorie der Stadt Hanno-
ver sind die Flächen grüner und zugleich offener. modern interpre-
tierte Broderien  – eibenhecken als nach innen gerichtete, amorphe 
Formen aneinander gereiht  – prägen die neue anlage.



An der Oper / Georgstraße / An der Börse, 30159 Hannover
Treffpunkt: am Mahnmal 
Führungen: 15 und 16 Uhr
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≥ »viELHarMoNiE« iM EHEMaLigEN HauSgarTEN

Bauherrin: Grundlach Grundstücksverwaltung otto Gbr
Fertigstellung: mai 2005
Beplante Fläche: ca. 480 m2

Landschaftsarchitekten: irene lohaus, Peter carl
Büro: irene lohaus Peter carl landschaftsarchitektur, Hannover, 
Fon 0511-33654960, Fax 0511-33654961, info@lohauscarl.de, 
www.lohauscarl.de

das Gebäude rumannstraße 9 dient als wohnhaus für Stipendiaten 
der Hochschule für musik und theater Hannover, die dort für zwei 
Jahre leben und kreativ arbeiten können. der 2005 mit dem 2. Preis 
des innenhofwettbewerbes der Stadt Hannover ausgezeichnete 
Garten ist repräsentativ gestaltet und ermöglicht Konzerte im Frei-
en. als Podium dient dabei ein restaurierter, historischer Pavillon. 
davor liegt eine großzügige terrasse aus natursteinplatten und 
Kies, auf der Stühle für Zuhörer aufgestellt werden können. Stau-
den und Kletterpfl anzen geben dem Garten einen wildnischarakter 
und betten ihn ohne sichtbare Grenzen in den Blockinnenhof. 
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Rumannstraße 9, 30161 Hannover
Treffpunkt: vor dem Haus
Führungen: 11, 11:45, 12:30 und 13:15 Uhr
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Foto: Thomas Deutschmann



≥ JaHNpLaTZ

Bauherrin: landeshauptstadt Hannover
Fertigstellung: Juni 2007
Beplante Fläche: 11.000 m2

Landschaftsarchitekten: christoph Schonhoff, Günter nagel
Büro: Prof. nagel, Schonhoff + Partner, Hannover, Fon 0511-3361230, 
Fax 0511-33612329, mail@nsp-la.de, www.nsp-la.de

die eindeutigkeit und räumliche Stärke des Jahnplatzes als Stadt-
teilplatz wurde wiederhergestellt und für zeitgemäße nutzungen 
erschlossen. der bisher abgesenkte innenbereich wurde neu inter-
pretiert und erhält eine verbesserte Zugänglichkeit. Gefaltete rasen-
fl ächen mit unterschiedlichen topographien sehen Bereiche für 
unterschiedliche nutzergruppen vor. Sie werden durch Stichwege 
durchschnitten, die eine verbesserte anbindung des Jahnplatzes 
an die umgebung gewährleisten. die Zuordnung der Spielbereiche 
wurde neu organisiert.



Jahnplatz, 30165 Hannover
Treffpunkt: Neues Bürgerhaus
Führung: 15 Uhr
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≥ oBST- uNd TEEgarTEN HaiNHoLZ

Bauherrinnen: Paul-dohrmann-Schule, internationale StadtteilGärten 
Hannover e.v.
Fertigstellung: mai 2009
Beplante Fläche: 715 m2

Landschaftsarchitekt: Stefan Grundner
Büro: Stefan Grundner, Hannover, Fon 0511-2208523, s.grundner@web.de

im teegarten Hainholz sind Sie zu einem Glas tee eingeladen. der 
Garten ist interkultureller Begegnungs- und veranstaltungsort. die 
gärtnerischen arbeiten und der Bau des teehauses wurden von 
Schülern der Paul-dohrmann-Schule ausgeführt. Gemeinsam mit 
einer Künstlerin entstand das »tor zu tausendundeiner nacht« und 
die Skulptur »Sitz für des wanderns müder Gewächse«. Hainhölzer 
Kinder und erwachsene beteiligten sich an den mosaikarbeiten.



Rübekamp, 30165 Hannover
Treffpunkt: Rübekamp, Ecke Hans-Meinecke-Weg
Führungen: 11, 15 und 17 Uhr
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Foto: Frîa Hagen



≥ Kap HorN FrEiaNLagEN

Bauherrin: H 579 Grundstücksverwaltungsgesellschaft 
Fertigstellung: Juni 2007
Beplante Fläche: 550 m2

Landschaftsarchitekten: Gudrun Baingo, walter Jöris, ma: ingo Schmidt
Büro: Grün plan, Hannover, Fon 0511-7000303, Fax 0511-7100336, 
info@gruen-plan.de, Homepage: www.gruen-plan.de

das Gebäude und die Freifl ächen des ehemaligen ordnungsamtes 
in der nordstadt wurden im Jahr 2006 / 2007 im rahmen der um-
nutzung in ein Bürogebäude umfangreich saniert. Konzept war die 
Gestaltung eines attraktiven innenhofes, der die eingangsbereiche 
des Gebäudes verbindet und sich gleichzeitig, als kleiner Stadtteil-
platz, zum Hornemannweg hin öffnet. ein sechs meter langer 
Stein tisch ist gemeinschaftlicher außensitzplatz und treffpunkt 
der nutzer von Kap Horn. Kleine, den Büros zugeordnete terrassen 
und Staudenpfl anzungen ergänzen die Freifl ächen im rückwärtigen 
Bereich.



Hornemannweg 5 – 9, 30167 Hannover
Treffpunkt: am Objekt
Führungen: 14 und 15 Uhr
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≥ garTEN.EdEN.KirCHE – CHriSTuSKirCHE 
 HaNNovEr

Bauherrin: Sprengel Hannover, landessuperintendentur der ev.-luth. Kirche
Fertigstellung: april 2009
Beplante Fläche: 800 m2

Landschaftsarchitekten: walter Jöris, ma: ingo Schmidt
Büro: Grün plan, Hannover, Fon 0511-7000303, Fax 0511-7100336, 
info@gruen-plan.de, www.gruen-plan.de

im rahmen der Gartenregion Hannover wird die christuskirche 
zur »Garten.eden.Kirche«. ihr innenraum wird für ein halbes Jahr 
in einen »Paradiesgarten« verwandelt. inmitten einer üppigen, 
dschungelartigen Bepfl anzung befi ndet sich ein begehbarer, halb-
transparenter »Kokon« als in sich ruhender, kontemplativer raum 
im raum. illuminiert mit videosequenzen fl oraler motive liegt er 
leuchtend im ansonsten abgedunkelten Kirchenraum. im außen-
bereich laden drei große, aus weiden gefl ochtene »Paradieszellen« 
und überdimensionale Schilderskulpturen zur auseinandersetzung 
mit dem thema »Paradies« ein.



Conrad-Wilhelm-Hase-Platz 1, 30167 Hannover
Treffpunkt: Portal Christuskirche
Geöffnet: 6. Juni, 9 – 11:45 Uhr
Führungen: 6. Juni, 10 und 11 Uhr
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≥ SCHuLHoF iNTErNaTioNaLE SCHuLE

Bauherrin: international School Hannover region
Fertigstellung: in abschnitten 2002 – 2008
Beplante Fläche: 3.500 m2

Landschaftsarchitektin: Johanna Spalink-Sievers
Büro: Spalink-Sievers, Büro für landschaftsarchitektur & Stadtplanung 
Hannover, Fon 0511-793511, Fax 0511-751419, info@spalink-sievers.de, 
www.spalink-sievers.de

auf dem Gelände des früheren ratsgymnasiums befi ndet sich seit 
dem Jahr 2000 die internationale Schule. nicht nur die Gebäude,
auch die außenanlagen wurden nach und nach den aktuellen 
ansprüchen und wünschen der Kinder aus aller welt im alter von 
3 bis 18 Jahren entsprechend umgestaltet. Hier fi ndet man neben 
einer Spiellandschaft für die ganz Kleinen noch einen attraktiven
 Schulhof mit einem großen »drachen« wie auch auch einen »Secon-
dary Garden« mit »Strand« und Hängematten als rückzugs bereich 
für die Großen.



Bruchmeisterallee 6, 30169 Hannover
Treffpunkt: Schulhoftor in der Bruchmeisterallee gegenüber vom 
Schützenplatz (Gilde Tor)
Führungen: 16 Uhr
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≥ diE NEuE SüdSTadT

Bauherrin: meravis wohnungsbau- und immobilien GmbH
Fertigstellung: april 2008
Beplante Fläche: 1.300 m2

Landschaftsarchitekt : martin diekmann
Büro: lad + | landschaftsarchitektur diekmann, Hannover, Fon 0511-283700, 
Fax 0511-2837018, post@ladplus.de, www.ladplus.de

Basis der Freifl ächengestaltung ist ein Garten-Pattern, das durch 
Übertragung und abstraktion der Baustruktur auf das Bodenmodul 
entsteht. durch »ausfachung« des musters werden differenzierte 
orte und räume im wohnquartier gebildet. eine Folge miteinander 
verbundener vielgestaltiger Gartenhöfe bietet Bewohnern und Be-
suchern Gartenerlebnisse in der Stadt. die erdgeschosswohnungen 
erhalten einen geschützten Gartenraum, der in der art einer Schub-
lade aus den Gebäuden herauszuwachsen scheint. 



Schlägerstraße / Krausenstraße, 30171 Hannover
Treffpunkt: Platz am Haupteingang meravis, Krausenstraße 46
Führung: 14 Uhr

H
a

nn


o
v

e
r



≥ auSSENaNLagEN paSSivHauS-KiNdErTagES-
 STÄTTE groSSE-praNKE

Bauherrin: Stadt Hannover
Fertigstellung: august 2007
Beplante Fläche: 2.300 m2

Landschaftsarchitektin: monika Schnickmann
Büro: Schnickmann, Hannover, Fon 0511-3948490, Fax 0511-3948491, 
info@schnickmann-la.de

die außenanlagen für die neue Passivhaus-Kindertagesstätte 
gliedern sich in ein entrée mit offenem, städtebaulichem charakter 
zum Stadtteil hin und einen geschlossenen, parkartigen Garten-
raum, der die Spiel-, aufenthalts- und Bewegungsfl ächen für alle 
Kinder harmonisch integriert. die raumkante der Gruppenterrasse 
spiegelt den wellenförmigen verlauf der Glasfassade. Bambus-
inseln gliedern die ebene Fläche und schaffen einen fl ießenden 
Übergang zwischen innen- und außenraum.
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Große Pranke 5, 30419 Hannover-Marienwerder
Treffpunkt: Haupteingang
Führungen: 14 und 15 Uhr
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Foto: Hartmut Lammering



≥ garTENHÖFE

Bauherren: Frau albert, Familie Pracht
Fertigstellung: 2003 und 2008
Beplante Fläche: 75 m2 je Garten
Landschaftsarchitekt: Karl-Heinz wend
Büro: Karl-Heinz wend, Hannover, Fon 0511-799460

die beiden Gartenhöfe gehören zum gleichen Haustyp innerhalb  
der mitte der 60er-Jahre errichteten Gartenhofhaussiedlung marien-
werder. entsprechend den wünschen und vorlieben der heutigen 
Bewohner sind diese kleinen Gartenhöfe unter wahrung ihrer 
besonderen atmosphäre umgestaltet worden.



Quantelholz 24 B, 36 B, 30419 Hannover
Treffpunkt: Quantelholz 24 B
Führungen: 11, 15 und 16 Uhr
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Foto: Frîa Hagen



≥ KKS HÄrTECENTEr

Bauherrin: K & K Seehafer oHG
Fertigstellung: Juni 2005
Beplante Fläche: ca. 20.000 m2

Landschaftsarchitekten: irene lohaus, Peter carl
Büro: irene lohaus Peter carl, Hannover, Fon 0511-33654960, 
Fax 0511-33654961, info@lohauscarl.de, www.lohauscarl.de

die Produktionshallen der HanomaG lohnhärterei erstrecken sich 
parallel zum mittellandkanal. Zentraler anlaufpunkt ist das freiste-
hende dreigeschossige verwaltungsgebäude. die spielerisch anmu-
tende Gestaltung der außenfl äche bildet einen Gegenpol zur streng 
funktionalen ausprägung des von Schwertransportern befahrenen 
Betriebsgeländes. ein schachbrettartiges muster aus Feldern mit 
schwarzen und weißen Betonplatten im wechsel und Karrees aus 
Gräsern und mehrstämmigen Birken schaffen eine Garteninsel im 
industriegebiet.
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Merkurstraße 14, 30419 Hannover
Treffpunkt: Treppe am Haupteingang
Führungen: 11, 11:30, 12 und 12:30 Uhr
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Foto: Jürgen Voss



≥ KüCHENgarTEN

Bauherrin: landeshauptstadt Hannover
Fertigstellung: 2007 (3. Bauabschnitt), 2008  (Brückenabriss, umbau 
Blume nauer Straße)
Beplante Fläche: 7.000 m2

Landschaftsarchitekten und architekten: foundation 5+
Büro: foundation 5+ architekten landschaftsarchitekten, Kassel, 
Fon 0561-9200080, Fax 05619-2000820, Kontakt@foundation-kassel.de, 
www.foundation-kassel.de

die neugestaltung des Küchengartenplatzes lädt zum aufenthalt 
ein. die zentrale Platzfl äche ist wie eine Bühne mit unterschied-
lichen aufenthaltsmöglichkeiten gestaltet. die unterschiedlichen 
verkehrsräume wurden neu organisiert. anstelle des Seperations-
prinzips wurden attraktive Bewegungsräume geschaffen, die ein 
aufmerksames nebeneinander fördern und den Platz zu einem 
beliebten Quartiertreffpunkt machen.



Fössestraße / Blumenauerstraße, 30449 Hannover
Treffpunkt: Tak / Seeteufel
Führung: 11 Uhr
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≥ aLTE FriEdHoFSgÄrTNErEi oBErriCKLiNgEN

Bauherren: Gesa Klaffke-lobsien und Kaspar Klaffke
Fertigstellung: 2003 (wird laufend ergänzt)
Beplante Fläche: 850 m2

Landschaftsarchitekt: Kaspar Klaffke
Büro: Kaspar Klaffke, Hannover, Fon 0511-410 60 69, Fax 0511-4732761, 
kaspar.klaffke@t-online.de

die von Peter Hübotter umgebaute ehemalige Friedhofsgärtnerei 
wird seit fast zehn Jahren als wohnhaus mit Garten genutzt. Sie 
ist teil des Baudenkmals Stadtfriedhof ricklingen. das älteste 
Gewächshaus wurde erhalten und verbindet heute Schlafhaus und 
wohnhaus. es wird für Pfl anzenanzucht und für die Überwinterung 
der Kübelpfl anzen genutzt. die ursprüngliche Struktur der abgetra-
genen drei Gewächshäuser dient als Gerüst für die Gestaltung ver-
schiedener Gartenräume: Phloxgarten, Funkengarten, Farbgarten. 
die endstücke dieser ehemaligen Glashäuser sind zu Gartenbuden 
umgewandelt worden.



Göttinger Chaussee 246 C, 30459 Hannover
Treffpunkt: am Objekt
Führungen: 14 und 15:30 Uhr
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≥ HoTEL wiEHBErg

Bauherren: dr. matthias wilkening, alfred Jeske
Fertigstellung: September 2008
Beplante Fläche: 1.100 m2

Landschaftsarchitekten: weS & Partner Schatz Betz Kaschke wehberg-Krafft
Büro: weS & Partner Schatz Betz Kaschke wehberg-Krafft, Hamburg, 
Fon 040-27841-0, Fax 040-2706668, wesup@wesup.de, www.wesup.de

es sind die Pausen, in denen wir uns erholen und Kräfte sammeln 
können. es sind die augenblicke, die wir genießen. augenblicke, die 
uns eine andere welt öffnen. es ist der dreidimensionale Bildraum, 
den wir am »wiehberg« betreten, das Bild des Gartens, das Bild 
des Platzes, auf dem geparkt werden kann. ein Bildteppich, der von 
oben betrachtet unverkennbar wird. es geht um innen und außen, 
um die erweiterung besonderer räume ins Freie. es geht um die 
Balance zwischen Historie und Zukunft, um das ankommen im 
augenblick.



Wiehbergstraße 55a, 30519 Hannover
Treffpunkt: Vor dem Objekt
Führung: 11 Uhr (max. 25 Teilnehmer)
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≥ MEdiZiNiSCHE HoCHSCHuLE HaNNovEr
 BiBLioTHEKSgELÄNdE

Bauherrin: medizinische Hochschule Hannover
Fertigstellung: Januar 2007
Beplante Fläche: 900 m2

Landschaftsarchitekt: eckhard ostermeyer
Büro: Gruppe Freiraumplanung, langenhagen, Fon 0511-9288224, 
e.ostermeyer@gruppefreiraumplanung.de, www.gruppefreiraumplanung.de

die mHH beauftragte 2003 die Gruppe Freiraumplanung mit der 
ausschreibung und Pfl egebetreuung der außenanlagen. es gelang, 
die jährlich anfallenden Pfl egekosten um einen 6-stelligen Betrag 
deutlich zu senken und mit den reduzierten mitteln 10 % der außen-
anlagen umzugestalten. das Bibliotheksgelände ist teil dieser 
maßnahme.



Carl-Neuberg-Straße 1, 30625 Hannover
Treffpunkt: Haupteingang zum Bettenhaus
Führungen: 14 und 16 Uhr
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≥ KLauS BaHLSEN HauS SENiorENZENTruM / 
 KiTa roHdENHoF

Bauherrin: landeshauptstadt Hannover 
Fertigstellung: Kitabereich november 2007, Seniorenbereich mai 2008
Beplante Fläche: Kitabereich 4.100 m2, Seniorenbereich 2.950 m2

Landschaftsarchitekten: Bernd Bohlen, Gwendolyn Kusters 
Büro: Fachbereich umwelt und Stadtgrün der landeshauptstadt Hannover, 
Planung und Bau, Fon 0511-168-43801, Fax 0511-168-42914, 
67@hannover-stadt.de 

das Klaus Bahlsen Haus verfolgt ein neues Pfl egekonzept der Haus-
gemeinschaften. auch die Gestaltung der außenanlagen re sul tiert 
aus der idee, den Bewohnern weiterhin das Gefühl zu vermitteln
in einer wohnung zu leben und orientiert sich am »Fami lienleben«. 
Zwischen Seniorenanlage und der angrenzenden Kita sowie dem 
Kinderheim gibt es keinen Zaun. die Freifl ächengestaltung sieht 
vor, dass sich alt und Jung frei begegnen können. Schach spielen 
und Schaukeln in der nestschaukel ist generationsüber greifend 
gewünscht.



Klein Buchholzer Kirchweg 9 + 11, 30659 Hannover 
Treffpunkt: Eingangsbereich Klaus-Bahlsen-Haus 
(Dorfplatz am Brunnen)
Führungen: 13 und 15 Uhr
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Foto: Frîa Hagen



≥ wiETZE-proJEKT SparC

Bauherrin: Stadt langenhagen
Fertigstellung: mai 2008
Beplante Fläche: 66.000 m2

Landschaftsarchitektin: christine Früh
Büro: Büro für Freiraumplanung, Hannover, Fon 0511-497803, 
Fax 0511-497874, freiraumplanung.frueh@t-online.de

das kleine Flüsschen wietze ist in den letzten Jahrzehnten stark 
begradigt und naturfern ausgebaut worden. dies konnte in einem 
teilbereich der wietzeaue geändert werden. Heute zieht sich hier 
ein angelegter mäander mit feuchteren Biotopen durch die land-
schaft. temporäre Kleingewässer und ein naturnäherer Flusslauf 
schaffen ganz neue lebensräume in der heimischen landschaft 
für Flora und Fauna. das Gebiet kann durch einen öffentlich 
zugänglichen aussichtsturm beobachtet werden. das Projekt ist 
Bestandteil des eu-Projekts SParc (Strategic Partnership in river 
corridors), das zum interreg  – Programm iii B der eu gehört. 



Landwehrdamm, 30853 Langenhagen
Treffpunkt: von Hainhaus (Hainhäuser Weg) kommend am östlichen 
Ortsausgang dem Fernradwanderweg Hannover / Lüneburg (Fahrrad-
region Nr. 9) nach Süden folgen ca. 500 m auf dem Landwehrdamm auf 
Langenhagener Seite
Führungen: 11, 12, 13 und 14 Uhr
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Foto: Frîa Hagen



≥ HauS- uNd BürogarTEN

Bauherrin: miteigentümerschaft unter den eichen 4
Fertigstellung: märz 2001 
Beplante Fläche: 600 m2

Landschaftsarchitekten: eckhard und thomas ostermeyer
Büro: Gruppe Freiraumplanung, langenhagen, Fon 0511-9288224, 
e.ostermeyer@gruppefreiraumplanung.de, www.gruppefreiraumplanung.de

2000 wurde von der Gruppe Freiraumplanung das vierständerhaus 
gekauft und grundsaniert. es ist mit 120 m2 wohnfl äche und 420 m2 
Bürofl äche ausgebaut. die Gartenfl äche am wohngebäude und die 
Hoffl äche des Büros wurden in anlehnung an einen Bau erngarten 
mit elementen eines englischen Gartens angelegt.



Unter den Eichen 4, 30855 Langenhagen
Treffpunkt: vor Ort
Führungen: 12, 14 und 16 Uhr
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≥ drEi FEriEN-HauSgÄrTEN

Bauherren: andrea & Klaus antrecht, alex antrecht, christina Schuster
Fertigstellung: 2004 / 2007 / 2008
Beplante Fläche: ca. 2.500 m2

Landschaftsarchitektin: Birgit Hammerich
Büro: Gartenkultur, neustadt a. rgbe., Fon 05032-8000200, 
Fax 05032-8000205, hammerich@gartenkultur.de, www.gartenkultur.de

Passend zum Generationenwohnen und dem skandinavischen Stil 
der wohnhäuser wurde ein low-Budget-Hausgarten entwickelt, 
der die Ferienhäuser auf benachbarten Grundstücken verbindet. 
Bereits mit den ersten ideen der architekten für das Haus wurden 
die Gartenplaner mit einbezogen das naturgrundstück zu begut-
achten. wie zwei Segel stehen das Haupthaus- und das Bootshaus 
zueinander. ein Holzsteg führt maritim und geradlinig zum eingang 
des Ferienhauses.
Zentrales element ist die 75 m2 große Holzterrasse. Sie bildet ein-
ge bettet durch Bambuspakete fast einen geschützten Hof. Sie ist 
lebensmittelpunkt und treffpunkt im Freien.



Großer Kamp 6 –10, 31535 Neustadt (Mardorf)
Treffpunkt: Großer Kamp 6
Führungen: 14 und 15 Uhr
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≥ parKaNLagEN aM SCHLoSS LaNdESTroST 
 HiSToriSCHEr aMTSgarTEN

Bauherrin: Stiftung Kulturregion Hannover
Fertigstellung: oktober 2008
Beplante Fläche: 16.000 m2

Landschaftsarchitektin: Birgit Hammerich
Büro: Gartenkultur, neustadt a. rgbe., Fon 05032-8000200, 
Fax 05032-8000205, hammerich@gartenkultur.de, www.gartenkultur.de

Seit 1997 gehört das Schloss landestrost in neustadt am rüben-
berge der Stiftung Kulturregion Hannover. in dem weserrenais-
sance-Schloss und dessen anbauten haben sich vielzählige 
insti tu tionen niedergelassen. die jüngst unter gartendenkmalpfl e-
gerischen aspekten gestaltete Gartenanlage des Schlosses bietet 
einen ort zum wandeln und verweilen mit einer wunderbaren 
aussicht auf die leineauen. dabei wurde der Park »leutnantwiese« 
aufgewertet und die historische Hafenanlage wiederhergestellt.



Schlossstraße 1, 31535 Neustadt am Rübenberge 
Treffpunkt: im Schlosshof
Führungen: 11 und 12 Uhr
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≥ JaNuSZ-KorCZaK-SCHuLE – FÖrdErSCHuLE 
 SCHwErpuNKT gEiSTigE ENTwiCKLuNg

Bauherrin: region Hannover
Fertigstellung: märz 2008 
Beplante Fläche: 10.000 m2

Landschaftsarchitektin: Gudrun Baingo
Büro: Grün plan, Hannover, Fon 0511-7000303, Fax 0511-7100336, 
info@gruen-plan.de, www.gruen-plan.de

die 2008 fertig gestellte Schule verfügt über ein ca. 10.000 m2 
großes Grundstück, das in drei wesentliche Bereiche gegliedert 
ist: den eingangsplatz, der sowohl für das Holen und Bringen der 
Schüler als auch als Übungsfl äche für rollaktivitäten genutzt wird, 
die »Bewegte landschaft« als großzügiger Pausenbereich mit 
vielfältigen Spielmöglichkeiten  – besonders für körperbehinderte 
Kinder  –  sowie die terrassenhöfe mit attraktiver und gleichzeitig 
pfl egeleichter Bepfl anzung.



Auf dem Bruche 8, 31832 Springe
Treffpunkt: Auf dem Bruche 8 – Einfahrt
Führungen: 11 und 13 Uhr
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≥ Ja, iCH iNTErESSiErE MiCH Für 
 iNForMaTioNSMaTEriaLiEN dEr arCHiTEKTEN- 
 KaMMEr NiEdErSaCHSEN

»die architektenkammer niedersachsen stellt sich vor«
»Besser. mit landschaftsarchitekten.«
»mit architekten besser Bauen«
»Besser. mit innenarchitekten.«
»energieausweis – Know how vom architekten«
»Gesund Bauen Gesund wohnen«
»Bauen im Bestand – vorhandene Qualitäten nutzen«
(vorauszahlung 20 €/Stück inkl. Porto, Selbstkostenpreis 

weitere informationen und materialien sind zu bestellen unter: 
www.aknds.de und www.besser-mit-architekten.de
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